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Starkregen und Sturmböen: Feuerwehr
Nürnberg bewältigt 340 Einsätze

Heftiges Unwetter über Mittelfranken: Feuerwehr Nürnberg
verzeichnet 340 Einsätze. Keller überflutet, Bäume

umgestürzt.

Heftige Unwetterschäden in Mittelfranken –
Einblicke in die Anfälligkeit der
Infrastruktur

Nürnberg (ots)

Ein schweres Unwetter, das am späten Nachmittag über
Mittelfranken zog, stellte nicht nur die Feuerwehr vor große
Herausforderungen, sondern warf auch wichtige Fragen zur
Stabilität der regionalen Infrastruktur auf. Zwischen 15:00 und
18:30 Uhr wurden etwa 340 Einsätze verzeichnet, die sich
überwiegend auf überflutete Keller und blockierte Straßen
konzentrierten.

Betroffene Städte und Landkreise

Besonders stark betroffen waren die Städte Nürnberg mit 121
Einsätzen und Fürth mit 46 Einsätzen sowie die Landkreise Fürth
(102 Einsätze) und Nürnberger Land (39 Einsätze). Diese
geografischen Verteilung und die hohe Anzahl an Einsätzen
machen deutlich, dass das Unwetter nicht nur lokale, sondern
auch weitreichende Konsequenzen für die gesamte Region
hatte.



Überflutungen und Notfälle

Unter den Einsätzen befanden sich mehrere kritische
Notfallmeldungen. In einigen Fällen blieben PKW in überfluteten
Unterführungen stecken, wobei die Insassen zunächst in Gefahr
waren. Glücklicherweise gelang es den Betroffenen, vor dem
Eintreffen der Rettungskräfte selbst zu entkommen und nach
ambulanter Sichtung keine weitere medizinische Versorgung zu
benötigen.

Zusätzliche Herausforderungen für die
Einsatzkräfte

Die Feuerwehr sah sich zudem mit weiteren Herausforderungen
konfrontiert. So lösten mehrere Brandmeldeanlagen aus, ohne
dass es zu tatsächlichen Bränden kam. Ein besonders
besorgniserregender Vorfall war der Gefahrguteinsatz, der durch
eindringendes Wasser in einen Keller, in dem sich Chlortabletten
befanden, notwendig wurde. Doch die schnelle Reaktion des
Krematoriumspersonals in Nürnberg verhinderte einen größeren
Vorfall, als auch dort Wasser eindrang.

Stromausfälle und Koordination

In den umliegenden Landkreisen kam es zudem zu einem
größeren Stromausfall. Hier war der Lagedienst der Integrierten
Leitstelle in ständigem Kontakt mit dem Landratsamt und dem
Stromanbieter N-Ergie. Diese schnelle und koordinierte Reaktion
stellte sicher, dass die Stromunterbrechung zügig diagnostiziert
und behoben wurde, sodass keine weiteren Maßnahmen
notwendig waren.

Vorsorgemaßnahmen und Ausblick

Bereits im Vorfeld des Unwetters wurden die Einsatzkräfte der
Integrierten Leitstelle aufgrund der Warnungen des Deutschen
Wetterdienstes verstärkt. Trotz der aktuellen Aufräumarbeiten



ist zu erwarten, dass auch in der Nacht weiterhin Meldungen
über Unwetterschäden eingehen werden. Die Antwort der
Feuerwehr und des Technischen Hilfswerks zeigt nicht nur ihre
unermüdliche Einsatzbereitschaft, sondern auch die dringende
Notwendigkeit, die Resilienz der Infrastruktur in Mittelfranken zu
erhöhen.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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